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1. Handlungsfelder und Entwicklungsziele

Entwicklungsziel 1:
Eine lebendige Kommunikation und vielfältige soziale 
Kontakte tragen zur sozialen Stabilität des Stadtteils bei 

Entwicklungsziel 2: 
Stadtteiltreffs bieten Möglichkeiten für (interkulturellen) 
Austausch und Begegnungen

Entwicklungsziel 3: 
Ein breites und bedarfsgerechtes Angebot fördert soziale 
Kompetenzen und Fertigkeiten von Kindern und Jugend-
lichen

Entwicklungsziel 4: 
Qualifizierungs- und Beschäftigungsangebote bieten (jun-
gen) Bewohnern neue Perspektiven

Entwicklungsziel 5: 
Der äußerliche Gesamteindruck der Siedlungsbereiche 
liegt den Bewohnern am Herzen

Handlungsfeld 1:
„Wir Neuendorfer“ – die Identifikation mit dem Stadtteil stärken

Entwicklungsziel 1: 
Attraktiv gestaltete Freiräume und Grünachsen vernet-
zen die Quartiere Im Kreutzchen, Weiße Siedlung und 
Alt-Neuendorf untereinander und mit dem Rhein

Entwicklungsziel 2: 
Attraktive und sichere Schul- und Fußwege verbinden die 
Quartiere

Entwicklungsziel 3: 
Die Neugestaltung des Wallersheimer Wegs reduziert des-
sen Barrierewirkung

Handlungsfeld 2: 
Ein Stadtteil wächstzusammen – die Quartiere vernetzen
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Entwicklungsziel 1: 
Gebäude und Wohnumfeld werden ansprechend gestal-
tet und nachhaltig aufgewertet

Entwicklungsziel 2: 
Attraktive, multifunktional nutzbare Freiräume tragen zu 
einer qualitätsvollen Wohnumgebung bei

Entwicklungsziel 3: 
Bewohner fühlen sich im Stadtteil wohl und können sich 
zu jeder Zeit sicher im Stadtteil bewegen

Entwicklungsziel 4: 
Über gute Verkehrsanbindungen ist Neuendorf an be-
nachbarte Stadtteile und das Zentrum angebunden

Entwicklungsziel 5: 
Nahversorgung, Handwerks- und Gewerbebetriebe sol-
len in ihrem Bestand gesichert werden

Handlungsfeld 3: 
Neuendorf als Wohnstandort stärken und aufwerten

Handlungsfeld 4: 
Das historische Erbe sichern und die Potenziale des alten Flößerdorfs am Rhein 
für ein positives Image nutzen

Entwicklungsziel 1: 
Die Qualitäten der alten Dorfstrukturen mit den Gassen 
zum Rhein sollen erhalten und gesichert werden

Entwicklungsziel 2: 
Die Potenziale des alten Flößerdorfs werden zur Image-
verbesserung und Förderung der Identifikation mit dem 
Stadtteil genutzt

Entwicklungsziel 3: 
Die Entwicklung eines touristischen
Angebots soll befördert werden
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2. Dokumentation der Maßnahmen

Bisherige Aktivitäten

Verabschiedung Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept (ISEK)

Januar 2017

März 2016

Installation Stadtteilmanagement & Einrichtung des Stadtteilbüros am
Pfarrer-Friesenhahn-Platz
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Lebenswertes

Neuendorf

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept 

für das Fördergebiet Soziale Stadt 

in Koblenz-Neuendorf

Das konzeptionelle Vorgehen des Stadtteilmanagements leitet sich aus den Handlungsfeldern
und Entwicklungszielen des ISEK ab.



5

Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Unterstützungsarbeit zum praxisnahen Austausch von Kommunen im Städtebauförderungs-
programm „Soziale Stadt“ inklusive Stadtteilrundgang und Vorstellung des Fördergebiets

Projektarbeit des Stadtteilmanagements
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Das Programmgebiet im 
Vergleich zur Gesamtstadt:
(Stand: 17. März 2016)  

Fläche: 
69 ha (Koblenz: 10.500 ha)

Einwohner: 
5.575 (Koblenz: 110.677)

Einwohner bis 25 Jahre: 
31,9% (Koblenz: 17,2%)

Einwohner mit Migrationshintergund: 
51,7% (Koblenz: 27,8%)

Anteil Arbeitslose: 
11,3% (Koblenz: 4,9%)

Iven Messer
Joanna Stöcker

Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7
56070 Koblenz

Telefon: 0261 - 20 39 06 71
Mobil: 0176 - 69 19 20 96
E-Mail:  stm-neuendorf@stadtberatung.info
www.stadtberatung.info

Soziale Stadt Neuendorf 
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Informationsflyer Stadtteilmanagement

„Soziale Stadt“ – was ist das? Aktuelle Maßnahmen

Das Planungsgebiet „Soziale Stadt Neuendorf“ wurde in das 
Förderprogramm „Soziale Stadt“ des Bundesministeriums des 
Innern, für Bau und Heimat aufgenommen.

Ziele und Aufgaben des Programms
Das Ziel des Programms ist, städtebaulich, wirtschaftlich und 
sozial benachteiligte und strukturschwache Stadt- und Ortsteile 
zu stabilisieren und aufzuwerten.   

Zu den Aufgaben zählen unter anderem der Aufbau der sozi-
alen Infrastruktur, die Sanierung des Wohnungsbestands und 
eine attraktivere Gestaltung des Wohnumfelds. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Programms ist es, bauliche Investitionen der 
Stadterneuerung zu bündeln sowie Bildung, Beschäftigung und 
Integration vor Ort zu fördern. 

Bürgerbeteiligung als wesentliches Element
Die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils sind es, die 
ihr Quartier am besten kennen. Sie wissen, welche Stärken und 
Schwächen es hat und was es anzupacken gilt. Deshalb ist es 
sinnvoll, Handlungsfelder, Ziele und entsprechende Maßnah-
men für das Untersuchungsgebiet mit dem Wissen der Stadtteil-
bewohnerinnen und Stadtteilbewohner vor Ort zu entwickeln. 
Das stärkt das bürgerschaftliche Engagement und den Zusam-
menhalt. 

Das Fördergebiet

Das Fördergebiet umfasst eine Fläche von 69 Hektar. Es liegt im 
nördlichen Stadtgebiet von Koblenz. Bestandteil des Förderge-
biets „Soziale Stadt Neuendorf“ sind die „Weiße Siedlung“, das 
Gebiet „Im Kreutzchen“, das östlich des Wallersheimer Weges 
liegende historische Zentrum Neuendorfs und seine Fortsetzung 
nach Süden bis zum Stadtteil Lützel. Im Programmgebiet leben 
etwa 5.600 Personen.

1. Bürgerworkshop Alt-Neuendorf
Am 23. August 2017 fand ein Bürgerworkshop zum neuen Be-
bauungsplan Nr. 320 „Rheinsilhouette Neuendorf- Altort“ statt, 
danach gab es noch drei Ortsbegehungen mit Bürgerinnen 
und Bürgern. Die Teilnehmenden waren sich einig, dass die 
historische Bausubstanz und die alten Straßen und Gassen in 
starkem Maße die Identität von Neuendorf bestimmen. Um 
diese Strukturen zu erhalten, regten sie eine Aufwertung von 
Straßen, Plätzen, den alten Gassen und des Rheinvorgeländes 
an. Für die Gebäudehöhen soll es differenzierte Höhenvorga-
ben geben, angepasst an bestehende Bauten. Die Ergebnisse 
werden derzeit in den neuen Bebauungsplan eingearbeitet. 

2. Erweiterung der KiTa Pusteblume
Die Bauarbeiten sind im vollen 
Gange und sollen bis Jahres-
ende 2018 abgeschlossen sein. 
Anschließend folgt die Gestal-
tung des Außengeländes. Es 
entstehen vier Gruppenräume 
und ein Mehrzweckraum, der 
mit Küche und Toiletten auch 
von Vereinen separat genutzt 
werden kann.

Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

von Vereinen separat genutzt 
werden kann.

Stadtteilmanagement Kontakt

Stadtteilmanagement Neuendorf
Ansprechpartner

Iven Messer
Anna Pohling
Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7
56070 Koblenz

Telefon:  0261 - 20 39 06 71
Mobil: 0176 - 69 19 20 96
E-Mail:  stm-neuendorf@stadtberatung.info
www.stadtberatung.info

Stadtverwaltung Koblenz
Ansprechpartner

Sonja Thiyagarajah
Antje Müller
Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung (Amt 61)
Bahnhofstraße 47
56068 Koblenz

Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Seit dem 02.01.2017 hat das Programmgebiet „Soziale Stadt  
Neuendorf“ ein Stadtteilmanagement. Ein Ansprechpartner ist im 
Stadtteilbüro am Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7 für Sie erreichbar. 
Vor Ort und über das Büro Stadtberatung Dr. Sven Fries erfahren 
Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, alles über die geplanten Ver-
besserungen in Ihrem Wohnquartier. Sie können uns auch gerne 
telefonisch oder per E-Mail kontaktieren.

Das geplante Büro dient als Anlaufstelle vor Ort und soll zu ei-
nem wichtigen Kommunikationszentrum für alle Bürgerinnen 
und Bürger im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ werden: 
Wohnungsnah und gemeinsam mit anderen Anlaufstellen wird 
das Stadtteilbüro zur Weiterentwicklung des Gebiets beitragen.

Durch das Stadtteilmanagement soll zum einen gewährleistet 
werden, dass die im Integrierten Entwicklungskonzept vorge-
schlagenen Maßnahmen gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern vor Ort umgesetzt werden. Zum anderen möchten wir 
gemeinsam mit Ihnen zusätzliche Ideen für Ihren Ortsteil entwi-
ckeln. 

Aufgabenfelder sind unter anderem:
• Koordinierung der Maßnahmen im Zuge des Programms 
  „Soziale Stadt“
• Initiierung, Umsetzung und Begleitung von Projekten
• Bürgeraktivierung und -beteiligung
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Erarbeitung einer Stadtteilzeitung

Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN
UND FÜR SPORT
 
 
 

MINISTERIUM FÜR SOZIALES,
ARBEIT, GESUNDHEIT
UND DEMOGRAFIE
 
 

Februar 2017

Oktober 2017
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Unterstützungsarbeit Fahrradausflug mit Kindern und Jugendlichen mit der präventiven
Jugendarbeit und der Polizei

Mitgliedschaft im Organisationskomitee „Stadtteilfest Spille un Dille“ 

Juni 2017

September 2017
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Einrichtung des kommunalen Verfügungsfonds der Sozialen Stadt Neuendorf

Mitgliedschaft im Ortsring Neuendorf 
(Unterstützungsarbeit Umzug St. Martin,
 Gestaltung Ortsringkalender 2018)

Der	
  Ortsring Neuendorf	
  lädt	
  ein	
  zum	
  großen	
  

Martinsumzug	
  und	
  Martinsfeuer
in	
  Neuendorf!

Der$Ortsring Neuendorf$lädt$ein$zum$großen$

Martinsumzug$und$Martinsfeuer
In$Neuendorf!

Am	
  Sonntag	
  den	
  5.	
  November	
  2017	
  
Aufstellung	
  ist	
  um	
  18:00	
  Uhr	
  auf	
  dem	
  Pfarrer-­‐Friesenhahn-­‐Platz

Wegstrecke	
  des	
  Martinsumzugs:
Hans-­‐Bellinghausen-­‐Straße	
  ➤ Fritz-­‐Michel-­‐Straße➤Wallersheimer Weg	
  ➤
Nauweg➤Handwerkerstraße	
  ➤Herberichstraße➤Wingertsweg➤Ulner
Straße	
  ➤ Im	
  Hüttenstück	
  ➤ Brenderweg➤Herberichstraße➤ Am	
  Ufer	
  ➤
ca.	
  19:00	
  Uhr	
  Martinsfeuer	
  beim	
  TUS-­‐Heim	
  

Mitgliedschaft im Landesnetzwerk Rheinland- 
Pfalz (Fachgruppe Quartiersmanagement) und Mit-
gliedschaft im Quartiersmanagement Austausch 
RLP-Nord (Koblenz Neuendorf, Koblenz Lützel, Neu-
wied) 

September 2017

November 2017

• Informationsflyer
• Richtlinie zum Verfügungsfonds
• Informationsveranstaltung
• Aufstellung des Entscheidungsgremiums 

Wer kann sich für eine Förderung bewerben?

Was steckt dahinter?

Der Verfügungsfonds dient der Finanzierung kleinteiliger, in-

haltlich und finanziell abgrenzbarer Maßnahmen, Projekte und 

Aktionen, mit denen engagierte Akteure vor Ort die Gebietsent-

wicklung „Soziale Stadt Neuendorf“ stärken.

Mit Hilfe sozialer, baulicher, kultureller und freiraumbezogener 

Einzelprojekte soll die Stadtentwicklung unterstützt und so die 

Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger gesteigert werden. 

Die Projekte sind Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung 

für das Gebiet. 

Die im öffentlichen Interesse liegenden Maßnahmen müssen  

einen klaren Bezug zum Fördergebiet und zu den Zielen  

sowie Handlungsansätzen der „Sozialen Stadt“ aufweisen. Die 

Projekte sollen sich am bestehenden Bedarf orientieren, ein 

erlebbares Ereignis zur Folge haben und sich nachhaltig auf die 

Gebietsentwicklung auswirken. 

Welche Ziele sollen mit den Projekten im 

Fördergebiet „Soziale Stadt Neuendorf“ 

erreicht werden?

• Förderung der sozialen und kulturellen Stadtteilentwicklung

• Mobilisierung des ehrenamtlichen/privaten Engagements

• Stärkung von Kooperationen unterschiedlicher Akteure 

 (Vereine, Institutionen etc.)/Aufbau sozialer Netzwerke

• Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner mit  

 ihrem Stadtteil

• Förderung von Umwelt- und Naturschutz

• Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur

• Aufwertung des Wohnumfeldes

Wer entscheidet über die Vergabe der Mittel?

• Welche Projekte gefördert werden entscheidet ein Gremi- 

 um aus Schlüsselpersonen der „Sozialen Stadt Neuendorf“ in 

 nicht-öffentlichen Sitzungen. 

• Das Gremium setzt sich aus 10 Vertreterinnen und Vertreter  

 städtischer Fachämter, städtischer Tochterunternehmen, der  

 Bürgerschaft, der Vereine, der Polizei  und dem Stadtteilma- 

 nagement zusammen.

• Alle die für ihren Stadtteil etwas bewegen möchten können  

 einen Antrag auf Förderung stellen.

Wie können Sie sich mit Ihrer Projektidee 

bewerben?

• Einmal jährlich besteht die Möglichkeit, sich mit einer 

 Projektidee zu bewerben.

• Den Antrag auf Förderung Ihres Projekts können Sie sich  

 beim Stadtteilmanagement (Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7) 

 abholen. 

• Das ausgefüllte Formular geben Sie an das Stadtteilma- 

 nagement zurück. 

• Aktuell können Sie Ihre Anträge bis zum 30.11.2017  

 einreichen.

Soziale Stadt Neuendorf 

Stadtteilmanagement

Bürgerschaft, der Vereine, der Polizei  und dem Stadtteilma-

nagement zusammen.

Wie kann Ihr Projekt für den 

Verfügungsfonds aussehen?

Kontakt

Wie erfolgt die Förderung?

Stadtteilmanagement Neuendorf

Ansprechpartner

Iven Messer

Joanna Stöcker

Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7

56070 Koblenz

Telefon:  0261 - 20 39 06 71

Mobil: 0176 - 69 19 20 96

E-Mail:  stm-neuendorf@stadtberatung.info

www.stadtberatung.info

Soziale Stadt Neuendorf 

Stadtteilmanagement

Kommunaler Verfügungsfonds

Gefördert von:

• Entwickeln Sie ein Medien- oder Kulturprojekt mit Kindern  

 und Jugendlichen.

• Animieren Sie Jung und Alt zu sportlichen Aktivitäten.

• Gestalten Sie ein buntes Fest für das Fördergebiet.

• Beteiligen Sie sich mit Einzelaktionen/-maßnahmen an der  

 Aufwertung des Wohnumfeldes.

Soziale Stadt Neuendorf 

Stadtteilmanagement

• Pro Projekt werden in der Regel höchstens 2.500 € als Zuschuss 

 gewährt. 

• Eine Doppelförderung ist ausgeschlossen. 

• Die Förderung wird nach Projektende als Zuschuss ausgezahlt.  

 Entsprechende Belege müssen innerhalb von 2 Monaten nach  

 Abschluss der Maßnahme vorliegen.

• Details sind in der Förderrichtlinie der Stadt Koblenz enthalten,  

 die Sie bei der Stadtverwaltung Koblenz und dem Stadtteilma- 

 nagement anfordern können.

Werden auch Sie Partner der Gebietsentwicklung im Förderge-

biet „Soziale Stadt Neuendorf“. Wir unterstützen Sie gerne bei 

der Ausgestaltung Ihres Antrags!

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Unterstützungsarbeit und Beteiligung am interkulturellen Schulfest der Willi-Graf-Grundschule

Beteiligung beim Stadtteil-Kulturfest „Höfe-Gärten-Gassen, Entdecke Neuendorf“

09.06.2018 
von 16:00 – 24:00 UHR

INFO
www.entdecke-neuendorf.de

Höfe – 
Gärten – 
Gassen
      Entdecke Neuendor

f

EINTRITT 

FREI!

Koblenz-Neuendorf  

bietet mit seinem  

Ortskern, geprägt von 

alten Fachwerkhäusern 

und Kulturdenkmälern, 

eine faszinierende  

dörfliche Unverwechsel-

barkeit mitten in der 

Großstadt.

Ganz besonders die  

vielen Gassen und  

Gässchen, die zum  

Rhein führen, laden  

zu interessanten  

Erkundungen ein.

Mit großzügigen Rhein-

wiesen und Parkanlagen 

sowie Sport- und Spiel-

plätzen bietet Koblenz-

Neuendorf herrliche 

Ausblicke auf Rhein und 

Festung Ehrenbreitstein. 

Rund um die Rheinwie-

sen und Gassen laden an 

diesem Tag private, der 

Öffentlichkeit unzugäng-

liche Höfe und Gärten 

zum Entdecken und 

Feiern ein.

Mai 2018

Juni 2018
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Öffentlichkeitsarbeit

Tag der Städtebauförderung

2017/2018

2017: 
Vorstellung des Stadtteilmanagements und des Stadtteil-
modells auf der Feste Franz

2018:
Informationen und Beteiligung zum Freiraumkonzept 
der Sozialen Stadt Neuendorf beim Schulfest der Wil-
li-Graf-Grundschule. Zu Besuch sind Innenminister Roger 
Lewentz und der neue Koblenzer Oberbügermeister Da-
vid Langner. 

Tag der Städtebauförderung

5. Mai 201811:00 – 15:00 Uhr
Schulhof der Willi-Graf-Grundschule 

Neuendorf Handwerkerstraße 14

Datei: 6550_MdIuS 
Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERNUND FÜR SPORT
 
 
 

Neuendorf Handwerkerstraße 14

Gefördert von:

Wir gestalten unser NeuendorfEinladung zum

Interview mit der Rheinzeitung

Tag der Städtebauförderung

Juni 2017
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Einrichtung Internetauftritt Soziale Stadt Neuendorf
www.sozialestadt.koblenz.de

Juli 2017
Politische Öffentlichkeits-
arbeit: Stadtteilrundgang 
mit OB Kandidat David Langner

Juli 2017

Partizipation Bebauungsplan Nr. 320 – Rheinsilhouette Neuendorf Altort
Bürgerworkshop und Ortsbegehungen

3

Protokoll – Ortsbegehungen 

Ortsbegehungen 

18. September 2017

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

Einladung zu

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT

 
 
 

Gemeinsam gestalten-

Ihre Meinung ist gefragt!

Bebauungsplan Nr. 320 – „Rheinsilhouette Neuendorf-Altort“

Sie sind 

die Fachleute 

vor Ort – 

planen Sie 

mit!

13. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

15. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Treffpunkt: Kirchvorplatz St. Peter an der Hochstraße

August 2017
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Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

Am 23. August 2017 haben die Bürgerin-
nen und Bürger bei einem Bürgerwork-
shop jede Menge guter Ideen zu der 
Gestaltung des geplanten Bebauungs-
plans Nr. 320 „Rheinsilhouette Neuen-
dorf-Altort“ eingebracht. In drei darauf 
folgenden Ortsbegehungen wurden die-
se Anregungen gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern vertieft. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
verläuft parallel zum Rhein zwischen der 
Rheinuferstraße und der Hochstraße  und 
erstreckt sich im Süden von der Villen-Be-
bauung am Sportplatz bis zur Schmitzgas-
se im Norden. 

Inhaltlich befassten sich die Bürgerin-
nen und Bürger mit drei zentralen The-
men:
• Öffentliche  Flächen: Gassen, Plätze  
 und Verkehr
• Private Flächen: Gebäude, Höfe und 
 Gärten 
• Geschichte, Baukultur und Gestaltung  
 der Gebäude 

Einigkeit wurde darüber erzielt, dass die 
historische Bausubstanz und die alten, 
reizvollen Straßen und Gassen in starkem 
Maße die Identität von Neuendorf bestim-
men.

Daraus ergibt sich das generelle Ziel, die 
Bau- und Raumstrukturen von Alt-Neuen-
dorf weitgehend zu erhalten. Jedoch gebe 
es – so die allgemeine Auffassung – erheb-
liche Mängel im öffentlichen Bereich, die 
es zu beseitigen gelte. So müsste die Ge-
staltung der Gassen zwischen Hochstraße 
und Rheinuferstraße sowie des Kirchvor-
platzes erheblich verbessert werden. Bei 
aller Wertschätzung des Rheinvorgeländes 
seien dennoch viele der öffentlichen Frei-
räume und Grünflächen verbesserungs-
würdig hinsichtlich Nutzung, Gestaltung 
sowie Pflege und Sauberkeit. 

Was die Trauf- und Firsthöhen der Ge-
bäude anbelangt, so die überwiegende 
Meinung, sollten im Bebauungsplan kei-
ne einheitlichen Höhen für das gesamte 
Plangebiet festgesetzt werden. Vielmehr 
wurde vorgeschlagen, ausgehend von den 
Höhen bestehender Bauten differenzierte 
Regelungen zu treffen und unterschiedli-
che Zonen mit unterschiedlichen Maximal-
höhen auszuweisen.

Allgemein wird es für sinnvoll und not-
wendig erachtet, im Bebauungsplan Rege-
lungen zur Gestaltung baulicher Anlagen 
zu treffen. Solche Regelungen müssten 
jedoch aus der architektonischen und 
städtebaulichen Eigenart abgeleitet sein 
und die historisch überlieferte Vielfalt der 
Ortsbilder berücksichtigen.

Die weiteren Schritte sind der Konzeptbe-
schluss zum Jahreswechsel mit der daran 
anschließenden frühzeitigen Bürgerbetei-
ligung.

BÜRGERWORKSHOP UND ORTSBEGEHUNGEN
Bebauungsplan Nr. 320 – „Rheinsilhouette Neuendorf-Altort“

Zurzeit werden Straßenbaumaßnahmen am 
Plankenweg durchgeführt. Täglich fahren 
hier circa 2.000 Fahrzeuge. Außerdem ist die 
Substanz durch den Busverkehr schwer be-

schädigt. Durch die Sanierungsmaßnahmen 
werden neben der Beseitigung der Schäden 
die ÖPNV-Anbindung gesichert und die Fuß- 
und Schulwege verbessert. 

Im Programmgebiet Neuendorf gibt es vier 
Kindertageseinrichtungen. Aufgrund des 
steigenden Bedarfs an Betreuungsplätzen in 
der Großsiedlung wird die Kita Pusteblume 
erweitert. Geplant sind vier Gruppenräume, 
ein Mehrzweckraum und entsprechende 
Funktionsräume in einem kompakten, an 

den Bestand andockenden Gebäude. Der 
Neubau ist so geplant, dass Mehrzweck-
raum, Küche und Erwachsenentoilette 
abtrennbar sind, sodass dieser Teil des Ge-
bäudes auch von Vereinen separat genutzt 
werden kann. Die Bauarbeiten sollen bis 
Ende 2018 fertig gestellt werden. 

ERSTE BAULICHE MASSNAHMEN

Sanierung des Plankenwegs

Der Plankenweg wird neu gestaltet

Die Bauarbeiten an der Kindertageseinrichtung sind im vollen Gange

2 3

Neuendorf

Erweiterung der städtischen Kindertagestätte 
Pusteblume
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www.sozialestadt.koblenz.de

Sie möchten mehr über den bisherigen Prozess 

des Programms „Soziale Stadt“  

in Koblenz Neuendorf erfahren?

Alle Informationen und Dokumente finden Sie unter: 

www.sozialestadt.koblenz.de. Neben den hier  

gezeigten Plänen und Luftbildern finden  

Sie dort beispielswiese auch das Integrierte  

Stadtteilentwicklungskonzept Koblenz  

Neuendorf und alle Protokolle vergangener  

Beteiligungsveranstaltungen. 

 Auf dieser Seite werden  

auch weitere Informationen 

 zu den nächsten Schritten und  

Maßnahmen im Fördergebiet  

eingestellt. 

• Welche Positionen nehmen Sie im 
Fördergebiet ein?
Die Koblenzer WohnBau besitzt in der im 
Volksmund so genannten „Großsiedlung 
Neuendorf“ rund 800 Wohnungen und ist 
damit der größte Anbieter von Wohnraum 
in diesem Gebiet. Der Teilbereich, der im 
Gebiet des Förderprogrammes „Soziale 
Stadt Neuendorf“ liegt, die so genannte 
„Weiße Siedlung“, umfasst rund 330 Woh-
nungen. Insgesamt gehen wir davon aus, 
dass so unmittelbar rund 1.000 Menschen 
von den Maßnahmen profitieren können.

• Welche Erwartungen haben Sie an 
das Programm „Soziale Stadt“?
Wir erwarten eine bauliche sowie inf-
rastrukturelle Erneuerung des Gebietes 
und eine Optimierung der sozialen Arbeit 
vor Ort. In Zusammenarbeit mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern und den 
vor Ort tätigen Akteuren der sozialen 
Arbeit streben wir so eine Verbesserung 
der Lebensqualität in der Siedlung an.

• Wie können Sie zu dieser Entwick-
lung beitragen?
Neben der Unterstützung der vor Ort 
tätigen städtischen und sozialen Institu-
tionen wollen wir mit eigenen Maßnah-
men an unseren Gebäuden zum Gelin-
gen beitragen. Im letzten Jahr haben wir 
bereits das Haus Fritz-Zimmer-Straße 12 
weitestgehend saniert (siehe Foto). In 
diesem Jahr folgen die Häuser Fritz-Mi-
chel-Straße 24 und 28. So wollen wir in 

den nächsten Jahren alle Häuser der 
„Weißen Siedlung“ bearbeiten.

KURZINTERVIEW

Teilnehmer des Bürgerworkshops

Ortsbegehungen 

18. September 2017

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

Einladung zu

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 
Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT

 
 
 

Gemeinsam gestalten-

Ihre Meinung ist gefragt!

Bebauungsplan Nr. 320 – „Rheinsilhouette Neuendorf-Altort“

Sie sind 

die Fachleute 

vor Ort – 

planen Sie 

mit!

13. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

15. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Treffpunkt: Kirchvorplatz St. Peter an der Hochstraße

Ortsbegehungen 

18. September 2017

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

13. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

15. September 2017

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Treffpunkt: Kirchvorplatz St. Peter an der Hochstraße

18. September 2017

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz Am Ufer, Ende Herberichstraße

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr
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Sie sind 

die Fachleute 

vor Ort – 

planen Sie 

mit!

Bürgerworkshop„Historisches Neuendorf“ 
23. August 2017

18 - 20 Uhr 
Mensa der Willi-Graf-Grundschule, Handwerkerstraße 12

vor Ort – 

planen Sie 

mit!
Handwerkerstraße 12

Einladung zum  

Gemeinsam gestalten-Ihre Meinung ist gefragt!Bebauungsplan Nr. 320 – „Rheinsilhouette Neuendorf-Altort“

Die  Bürger haben sich aktiv am Workshop  „Historisches Neuendorf“ beteiligt Rege Diskussion bei der anschließenden Ortsbegehungen 

Der Plan zeigt die Erweiterung der städtischen Kindertageseinrichtung

Die Stadtteilzeitung für „Soziale Stadt“ Neuendorf  Ausgabe 1 I 2017

Koblenzer WohnBau
Michael Siegel, Geschäftsführer
Matthias Wollny, Prokurist

Die Stadtteilzeitung für „Soziale Stadt Neuendorf“ Ausgabe 1 I 2017

Grußwort

Liebe Neuendorferinnen und Neuen-
dorfer,

ich freue mich sehr, dass Sie heute die 
erste Ausgabe der Stadtteilzeitung „So-
ziale Stadt Neuendorf“ in Ihren Händen 
halten. Dank der Aufnahme in das Städte- 
bauförderprogramm „Soziale Stadt“ 
besteht in Neuendorf die Chance, in 
den kommenden zehn bis zwölf Jahren 
sowohl bauliche als auch soziale Maß-
nahmen umzusetzen, die zu Verände-
rungen im Stadtteil führen. Anfang 2017 
hat bereits das Stadtteilmanagement vor 
Ort die Arbeit aufgenommen. Erste Be-
teiligungsaktionen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern, zu denen in Neuendorf vor 
allem auch die Kinder und Jugendlichen 
gehören, haben bereits stattgefunden. 
Erste bauliche Maßnahmen werden ge-
rade umgesetzt wie beispielsweise die 
Erweiterung der Kindertageseinrichtung. 
Andere Maßnahmen befinden sich in der 
Planung. In der hier vorliegenden Stadt-
teilzeitung können Sie sich über alle aktu-
ellen Entwicklungen informieren.

Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam 
den Stadtteil Neuendorf gestalten und 
freue mich auf viele weitere positive Ent-
wicklungen im Programmgebiet „Soziale 
Stadt Neuendorf“!

Herzlichst
Ihr

Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
seit dem 2. Januar 2017 hat das Programmge-
biet „Soziale Stadt Neuendorf“ ein Stadtteil-
management. Als Ansprechpartner bin ich 
für Sie im Stadtteilbüro am Pfarrer-Friesen-
hahn-Platz 3-7 erreichbar. Das Stadtteilbüro 
dient als Anlaufstelle vor Ort und soll zu ei-
nem wichtigen Kommunikationszentrum 
für alle Bürgerinnen und Bürger werden. 

Das Fördergebiet „Soziale Stadt Neuen-
dorf“ umfasst eine Fläche von 69 Hektar. 
Es liegt im nördlichen Stadtgebiet von 
Koblenz. 

Bestandteile des Fördergebiets „Soziale 
Stadt Neuendorf“ sind die „Weiße Siedlung“, 
das Gebiet „Im Kreutzchen“, das östlich des 
Wallersheimer Weges liegende historische 
Zentrum Neuendorfs und seine Fortsetzung 
nach Süden bis zum Stadtteil Lützel. Im Pro-
grammgebiet leben etwa 5.600 Personen. 
In den nächsten Jahren sind circa 50 sozi-
ale und bauliche Maßnahmen vorgesehen. 
Kleinere bis größere Vorhaben, die mit Ih-
nen als Bewohnerinnen und Bewohnern 
umgesetzt werden, führen zu Veränderun-
gen im Stadtteil. Besonders die vielen Kin-
der und Jugendlichen im Gebiet werden 
zukünftig von den Veränderungen in ihrem 
Wohnumfeld profitieren. 

Weitere Informationen zu den geplanten 
Maßnahmen finden Sie unter 
www.sozialestadt.koblenz.de

Am Samstag, den 2. September 2017 fand 
im Rahmen von dem Fest „Spille un Dille“ 
eine Beteiligungsaktion für Kinder und 
Jugendliche statt. 

Vor dem Gemeinschaftshaus Im Kreutz-
chen 72-74 konnten junge Bewohnerinnen 
und Bewohner des Stadtteils sagen, welche 
Freizeitangebote und neue Treffpunkte sie 
sich für Neuendorf wünschen. 

Das bestehende Gemeinschaftshaus Im 
Kreutzchen und die umliegenden Flächen 
sollen neugestaltet werden. Dazu braucht 
das Stadtteilmanagement Ideen von Kin-
dern, Jugendlichen und ihren Familien. 

Beteiligt haben sich 47 junge Menschen. 
Großes Anliegen für die Jugendlichen war 
es, geeignete Räume zum Treffen, Reden 
und Zusammensein zu schaffen, die auch 
im Winter für die Jugendlichen attraktiv sind. 
Zudem möchten die Jugendlichen gemein-
sam kochen, gezielte Graffitiaktionen um-
setzen und die Möglichkeit haben, verschie-
dene Sportarten auszuüben.

Im Außenbereich wünschen sich die Ju-
gendlichen Gelegenheiten zum Grillen und 

DAS STADTTEILMANAGEMENT STELLT SICH VOR

DAS FÖRDERGEBIET

BETEILIGUNG JUGENDLICHE 
BEI „SPILLE UN DILLE“ 

RÜCKMELDUNG 
Ihre Meinung ist uns wichtig!
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Neuendorf

Grußwort

Ist Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, et-
was Positives, etwas weniger Positives 
oder gar etwas Kurioses in dieser Ausgabe 
aufgefallen? Möchten Sie konstruktive Kri-
tik oder Anregungen äußern? Oder wollen 
Sie sich gar selbst in der Redaktion enga-

gieren? Dann melden Sie sich einfach. Wir 
freuen uns in jedem Fall über Ihr Interesse 
und Ihre Rückmeldung.

Redaktionskontakt: 
siehe Impressum

Neu!

Herausgeber: Stadt Koblenz
Verantwortlich für den Inhalt: Stadt Koblenz
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Iven Messer
Pfarrer-Friesenhahn-Platz 3-7
56070 Koblenz
Telefon:  0261-20 39 06 71
Mobil:  0176-69 19 20 96
E-Mail: stm-neuendorf@stadtberatung.info
www.stadtberatung.info

ANSPRECHPARTNER

Stadtteilmanager Iven Messer

Wohnungsnah und gemeinsam mit ande-
ren Anlaufstellen wird das Stadtteilbüro zur 
Weiterentwicklung des Gebietes beitragen. 
Durch das Stadtteilmanagement soll ge-
währleistet werden, dass die im Integrier-
ten Entwicklungskonzept vorgeschlagenen 
Maßnahmen gemeinsam mit Ihnen vor Ort 
umgesetzt werden. Gerne können Sie auch 
noch weitere Ideen einbringen.

AUFGABENFELDER
• Koordinierung der Maßnahmen im Zuge  
 des Programms „Soziale Stadt“
• Initiierung, Umsetzung und Begleitung  
 von Projekten
• Bürgeraktivierung und –beteiligung
• Öffentlichkeitsarbeit

FÖRDERMITTEL FÜR IHRE PROJEKTE 
2018 – BEWERBEN SIE SICH!

Kommunaler Verfügungsfonds der 
„Sozialen Stadt Neuendorf“
Über einige Maßnahmen, die im Förder-
gebiet eingeleitet wurden, wird in dieser 
Ausgabe bereits berichtet. Nun möch-
ten wir Sie, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, über eine Möglichkeit informieren, 
mit der vor allem privates Engagement 
unterstützt werden soll. 

Der sogenannte Verfügungsfonds dient 
der Finanzierung einzelner Maßnahmen, 
durch die die Akteure vor Ort die Gebiets- 
entwicklung vorantreiben können, als Aus-
druck ihrer gemeinsamen Verantwortung 
für ihr Quartier. Mit den Zuschüssen aus 
dem Verfügungsfonds unterstützen Stadt, 
Land und Bund die Entwicklung der Stadt-
teile. Soziale, bauliche, kulturelle und frei-
raumbezogene Einzelprojekte können so 
lebenswerte Gebiete mit einem attraktiven 
Wohnumfeld, einem lebendigen sozialen 
Umfeld und einem vielfältigen kulturellen 
Angebot schaffen. 

Mit Mitteln des Verfügungsfonds könnten 
beispielsweise der Bau und die Gestaltung 
von Sitzgelegenheiten im (halb-)öffentli-
chen Raum unterstützt werden. Weiter ist 
eine Aufwertung der Gassen in Alt-Neuen-
dorf ebenso denkbar wie die Installation 
eines mobilen Bücherkastens. 

Die Projekte müssen dabei einen eindeu-
tigen Bezug zum Fördergebiet aufweisen 
und sich nachhaltig auf die Gebietsent-
wicklung auswirken. Sie haben noch bis 
zum 30.11.2017 die Möglichkeit, sich mit Ih-
rer Projektidee zu bewerben. Hierzu steht 
Ihnen ein Antragformular zur Verfügung, 
welches Sie, ebenso wie die Förderricht-
linien, persönlich im Stadtteilbüro oder 

unter folgendem Link beziehen können:  
www.sozialestadt.koblenz.de.

Das ausgefüllte Antragsformular ist bis zum 
30.11.2017 beim Stadtteilmanagement ein-
zureichen. Das eigens für das Fördergebiet 
der Sozialen Stadt eingerichtete Gremium 
setzt sich aus zehn Vertreterinnen und Ver-
tretern städtischer Fachämter, städtischer 
Tochterunternehmen, der Bürgerschaft, 
der Vereine, der Polizei und dem Stadtteil-
management zusammen und entscheidet 
dann, welche Projekte gefördert werden. 

Werden auch Sie Partner der Ge-
bietsentwicklung im Förderge-
biet „Soziale Stadt Neuendorf“. 

Wir unterstützen Sie gerne bei
der Ausgestaltung Ihres Antrags!

Was sind die 

nächsten Schritte?

Stadtteilkonferenz am 16.11.2017 

Ausbau Wallersheimer Weg im Frühjahr 2018

Bürgerbeteiligung Quartiersplatz 

vor der Kirche St. Peter im Frühjahr 2018

eine Umgestaltung des Spielbereichs, bei-
spielsweise mit mehr Sitzgelegenheiten, ei-
ner Rutsche und weiteren Spiel- und Sport-
angeboten. 

Die Beteiligung wird demnächst auch mit El-
tern fortgesetzt. Wir bedanken uns bei allen 
jungen Bewohnerinnen und Bewohnern, 
die mitgemacht haben.

Akteure vor Ort lernen das Stadtteilmodell kennen

Oktober 2017

Stadtteilzeitung Soziale Stadt Neuendorf
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Prozessteuerung für die Beteiligung vonortsansässigen Institutionen (ISEK Maßnahme 3.13)

In Zusammenarbeit mit der präven-
tiven Jugendarbeit wird der Runde 
Tisch Neuendorf neu strukturiert. 
Die Neugliederung der Arbeitsgrup-
pen sichert fortan eine effektive 

Handlungsebene. Vertreter der ein-
zelnen Arbeitsgruppen treffen sich 
vier mal jährlich zum gemeinsamen 
Austausch.  

Sanierung Plankenweg (ISEK Maßnahme 3.14) Erweiterung Kindertagesstätte Pusteblume 
(ISEK Maßnahme 1.10)
(Baufertigstellung Dezember/2018)

Mai 2018
Dezember 2018

Umgesetzte Maßnahmen und Projekte
Juni 2017

Ziele: Sanierung und Ertüchtigung des Straßenraums zur 
Sicherung der ÖPNV-Anbindung in Verbingung mit einem 
barrierefreien Ausbau sowie Sanierung des Fußweges zur 
Schule zwischen Plankenweg und Handwerkerstraße. 

Umsetzungszeitraum zwischen Planung 
und Fertigstellung: 
Anfang 2015 bis Mai 2018

Ziele: Sanierung , Umbau und Erweiterung der KITA 
um 4 Gruppen mit Neugestaltung des Außengeländes, 
um den Bedarf an KITA-Plätzen weiter zu decken.

Umsetzungszeitraum zwischen Planung 
und Fertigstellung:
Oktober 2017 bis voraussichtlich Dezember 2018
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Maßnahmen in Vorbereitung

Einrichtung Stadtteilzentrum am Pfarrer-Friesenhahn-Platz –  Nutzertreffen
(ISEK Maßnahme 1.7)

NUTZERTREFFEN

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN
UND FÜR SPORT
 
 
 

Soziale Stadt Neuendorf 
Stadtteilmanagement

14:00 bis 14:10 Uhr Eintreffen und Begrüßung der Teilnehmer/innen
Einbettung in den Kontext Soziale Stadt        

Amt für Stadtentwicklung 
und Bauordnung

14:10 bis 14.20 Uhr Zusammenfassung bisheriger Gespräche/Aktivitäten Amt für Jugend, Familie, 
Senioren und Soziales

14:20 bis 14:30 Uhr Vorstellung Team Stadtteilmanagement Stadtteilmanagement

14:30 bis 14:40 Uhr Wünsche und Erwartungen der Teilnehmer/innen an das Stadt-
teilmanagement

Stadtteilmanagement

14:40 bis 14:55 Uhr Bauliche Veränderungen und zukünftige Raumaufteilung Koblenzer Wohnungsbau

14:55 bis 15:40 Uhr Vorstellung der Räumlichkeiten mit Durchlauf und Beantwor-
tung der Leitfragen

Stadtteilmanagement

15:40 bis 16:00 Uhr Brainstorming Eröffnung und Pressevorstellung Stadtteilmanagement

16:00 bis 16:10 Uhr Namensfindung (Beratungszentrum, Quartierstreff, Quar-
tierszentrum, Stadtteilzentrum?)

Stadtteilmanagement

16:10 bis 16:15 Uhr Wie geht es weiter? und Verabschiedung Stadtteilmanagement

Mo., 13. März 2017 
14:00 - 16:15 Uhr    
McKiz, Pfarrer-Friesenhahn-Platz

Moderation des Nutzertreffens: Stadtteilmanagement

März 2017
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Einrichtung Stadtteilbegegnungszentrum – Im Kreutzchen 72/74 
Jetzt: Jugendtreff+ (ISEK Maßnahme 1.8):
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Spille un Dille

Maßnahmen in Vorbereitung

September 2017

Beteiligung von Eltern und jungen Erwachsenen im Rahmen der Stadtteilkonferenz

Nach Auswertung der beiden Beteiligungsformate ist vom Stadtteilmanagement 
in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Koblenz ein Raumprogramm 
als Grundlage für die weitere Umsetzung der Maßnahme entwickelt worden. 

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Spille un Dille

02.09.2017
14-16 Uhr 

bei Spille un Dille
Jugend

AKTION

Soziale Stadt Neuendorf 

Stadtteilmanagement

Wo? 

vor dem Jugendtreff Kreutzchen

(Im Kreutzchen 72-74)

„Plane deinen 

Treffpunkt 

in Neuendorf und 

gewinne einen

 Pre
is!“ 

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT

 
 
 

November 2017

Stadtteilkonferenz„Soziale Stadt Neuendorf“ 16. November 2017
18 - 20 Uhr

Einladung zur  

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERNUND FÜR SPORT 
 
 

MINISTERIUM FÜR SOZIALES,ARBEIT, GESUNDHEITUND DEMOGRAFIE 
 

Gemeinsam gestalten-Was brauchen Kinder und Familien in Neuendorf?

Gefördert von:

Mensa der Willi-Graf-Grundschule, Handwerkerstraße 12

Sie sind die Fachleute vor Ort – planen Sie mit!
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Straßenbaumaßnahmen Fritz-Zimmer- und Fritz-Michel-Straße: 
Bürgerinformation im Stadtteilbüro
(ISEK Maßnahme 2.8)

Freiraumkonzept Soziale Stadt Neuendorf (ISEK Maßnahme 2.8): 
Bürgerbeteiligung im Rahmen des Tages der Städtebauförderung

April 2018

Mai 2018

Straßenbaumaßnahmen Fritz-Zimmer- und Fritz-Michel-Straße: 
Bürgerinformation im Stadtteilbüro
(ISEK Maßnahme 2.8)

Fritz-Michel-Straße & 

Fritz-Zimmer-Straße

Was haben wir davon?

Vorteile durch den Umbau:

 Reduzierte Geschwindigkeit durch engere  

 Fahrbahn

 Bessere Verständlichkeit für Autofahrer

 Engere Fahrbahnen bieten kürzere Wege  

 für Fußgänger

 Fahrbahnteiler (Insel) als Querungshilfe an  

 Einmündung in den Wallersheimer Weg

 Mehr Grünflächen und Bäume

 Barrierefreie Bordsteinabsenkungen

 Bessere Beleuchtung

 Barrierefreie BushaltestellenBarrierefreie Bordsteinabsenkungen

Barrierefreie Bordsteinabsenkungen

Barrierefreie Bordsteinabsenkungen

Barrierefreie Bordsteinabsenkungen

 Bessere Beleuchtung
Bessere Beleuchtung
Bessere Beleuchtung

 Barrierefreie Bushaltestellen

Barrierefreie Bushaltestellen

Barrierefreie Bushaltestellen

Barrierefreie Bushaltestellen

Barrierefreie Bushaltestellen

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT

 
 
 

Gemeinsam gestalten-

Soziale Stadt Neuendorf

Ein Beispiel aus dem Plankenweg, 

der im Rahmen der sozialen Stadt 

saniert wurde:

Straßen-

baumaß-

nahme 

vorher

nachher

Freiraumkonzept Soziale Stadt Neuendorf (ISEK Maßnahme 2.8): 

Zur Schule gehen, Nachbarn treffen oder spielen – die 

grünen Freiräume sind wichtig im Neuendorfer All-

tagsleben. Aus diesem Grund sieht die Soziale Stadt 
Neuendorf eine Aufwertung der öffentlichen Frei-
räume vor.

Anlässlich des Tags der Städtebauförderung 
möchten die Stadt Koblenz und das Stadt-
teilmanagement Ihnen nun den aktuellen  
Planungsstand vorstellen und auch Ihre  
Hinweise dazu aufnehmen. Alle Neuendorfe-
rinnen und Neuendorfer sind dazu eingeladen.Die Planerinnen und Planer präsentieren den  

aktuellen Stand des Gesamt-Freiraumkonzeptes. Es 
umfasst unter anderem eine grüne Wegeachse vom 

Rhein bis zur Max-Bär-Str. in der Großsiedlung. Außer-

dem möchten wir mit Ihnen über zwei zentrale Bereiche ins  

Gespräch kommen: Den Quartiersplatz St. Peter und den 

Grünen Boulevard an der Max-Bär-Straße in der Großsiedlung.
Sie wissen selbst am Besten, wo der Schuh drückt! 
Helfen Sie mit, Ihr Neuendorf schöner zu gestalten!Wir freuen uns auf Sie!

Soziale Stadt Neuendorf 

Für Rückfragen steht Ihnen Iven Messer ,
Tel. 0261/ 20 39 0671, E-Mail: stm-neuendorf@stadtberatung.info zur Verfügung.

Wir 
gestalten 

unser 
Neuendorf
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Wohngebietszeitung KreutzWeise

KREUTZWEISE

1

W   ISE

AUSGABE 1  I 2018

Gefördert von:

Datei: 6550_MdIuS 

Stand: 27.04.2016, 10:05 Uhr

MINISTERIUM DES INNERN

UND FÜR SPORT

 
 
 

Spille und Dille Seite 2

Erntedank Fest Seite 6

Unsere Ella 
Seite 7

KREUTZWEISE

4

Dienstags und donnerstags von 18.30 bis 21.00 Uhr öffnen Nora Kaul und Jonas Pesch den Jugendtreff „Im Kreutzchen“. Hier gibt’s: Disco-Raum, Sofa-Ecke & Theke, Kicker, Dart und Spiele

Mit der Unterstützung von Andreas Müller und Dominik Duderstaedt, bietet die Jugend(sozial)arbeit 5x in der Woche Lernförderung für Schüler/innen der Klassen 5-10 an.

Nora Kaul ist für junge Menschen ansprechbar und unterstützt bei der Bewältigung unterschiedlichster Belange. Dazu gehören Fragen rum um die Berufsorientierung und die Bewerbung. Auch bei individuellen Themen steht sie begleitend zur Seite.  

Es sind noch Plätze frei!

Komm doch mal vorbei!

Wir begleiten Dich!

Wir stellen uns vor:
Jugend(sozial)arbeit

Impressum
Herausgeberin  
Gemeinwesenarbeit „Im Kreutzchen“ des Caritasverbandes Koblenz e.V.Im Kreutzchen 74, 56070 Koblenz
Fon 02 61 / 8 31 10
Fax 02 61 / 9 82 33 93
E-Mail gwa_imkreutzchen.wickert@caritas-koblenz.de
V.i.S.d.P.
Claudia Wickert, Sachbereichsleiterin
Redaktion
Bettina Andries, Melanie Aydemir, Silke Köhler, Bettina Schiffer, Claudia Wickert

Anmeldung, Terminabsprache und Info: 
Jugend(sozial)arbeit St. Peter,
Im Kreutzchen 74, 56070 Koblenz
Tel. (0261)8 05 84 55, Mobil: 0151 23763820 E-Mail: jsa_st.peter@web.de  
Ansprechpartnerin: Nora Kaul

Für namentlich gekennzeichnete Beiträge sind die Verfasser*innen verantwortlich, für die übrigen Texte die Redaktion. 
Finanzierung
Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“
Auflage
3.000 (erscheint dreimal jährlich)
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  1. Juni 2018
(Die Redaktion kann nur Texte, Bilder, Termine usw. berücksichtigen, die bis dahin bei der Gemeinwesenarbeit „Im Kreutzchen“ eingegangen sind.)

5

In der Städtischen Kindertagesstätte 

„Pusteblume“ begegnen sich 

Familien aus aller Welt

Seit dem Sommer letzten Jahres beschäftigen wir uns 

in der Städt. Kindertagesstätte „Pusteblume“ mit dem 

Thema „Familien aus aller Welt“. Familien aus 24 unter-

schiedlichen Kulturkreisen und 90 verschiedenen Her-

kunftsländern sind jeden Tag gemeinsam in der „Pus-

teblume“ unter unserem Dach. 

Auf einer Reise durch die Länder erwartet uns immer 

wieder etwas Neues. Wir haben in jeder Gruppe einen 

Koffer mit Globus, Länderflaggen, Mal- und Bastelvor-

lagen mit landestypischen Symbolen, Musik aus al-

ler Welt und vielen kleinen Überraschungen gepackt. 

Durch Spielen und Basteln, Tanzen und Singen, Kochen 

und Essen, etc. entdecken wir die „Welt“ und lernen uns 

besser kennen.

Ein Höhepunkt war die interkulturelle Woche im Okto-

ber 2017.

Stephanie Müller,Städtische Kindertagesstätte „Pusteblume“

Verschiedene Länder der Erde                
            

Die Welt ist bunt!

Speisen nach Familienrezepten

Erntedank-Fest
in der Caritas-Spiel- und Lernstube

KREUTZWEISE

6

Ende September feierten wir mit Susanne Schneider, der Gemeindereferentin der Pfarreiengemeinschaft Koblenz-Neuendorf (St. Peter)´, und Barbara Bern-hof-Bentley einen Erntedank-Gottesdienst.

Danach haben wir gemeinsam von den Kindern zu-bereitete Gerichte gegessen.

Die Kinder haben vier Wochen zuvor das Thema Ern-tedank mit allen Sinnen erfahren. Höhepunkt war un-ser Gottesdienst.

 
Susana Aleu Spiel- und Lernstube „Im Kreutzchen“

Die Kinder versammeln sich.

Begleitet von Susanne Schneider und Babs Bernhof-Bentley wird gesungen.

Gemeinsam warten auf die Leckereien.

Mai 2018

Projekte des kommunalen Verfügungsfonds 
Bewohnerprojekte unterstützt und begleitet durch das Stadtteilmanagement
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Bücherschrank 
(Fertigstellung 2018)

Sitzgruppe am Brunnen 
(Fertigstellung 2018)

Aufwertung der historischen Gassen (Fertigstellung 2018)

2018 2018

2018
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3. Auftrag und Wirkung - Kurzevaluation Stadtteilmanagement

Aufgrund der Vielzahl spezifischer Problemlagen und der 
hohen Anzahl unterschiedlichster Maßnahmen des inte-
grierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts ist von 
Beginn an der fachliche und kritische Austausch unter 
den Beteiligten Voraussetzung für den Erfolg des Städte-
bauförderprogramms Soziale Stadt. Ein frühzeitiges und 
gemeinsames Hinterfragen des eigenen Tuns ermöglicht 

dabei Strategieanpassungen und Optimierungen.  Insge-
samt geht es in der vorliegenden Evaluation darum, zu 
prüfen, inwieweit der Aufgabenkatalog des Stadtteilma-
nagements wahrgenommen und wie diese Arbeit von 
den Kooperationspartnern in der Stadtverwaltung und 
dem Quartier bewertet wird.

Zur Evaluation der Arbeit des Stadtteilmanagements 
wurde eine schriftliche Befragung von Expertinnen und 
Experten aus der Stadtverwaltung und der Gruppe der 
Stadtteilakteure sowie anderer externer Kooperations-
partner des Stadtteilmanagements durchgeführt. Der 
Befragungszeitraum war vom 01. Juli bis 20. August 2018. 
Insgesamt wurden 20 Expertinnen und Experten befragt. 

In der Befragung geht es darum, sowohl Stärken als auch 
Möglichkeiten der Weiterentwicklung des Stadtteilma-
nagements herauszuarbeiten. Die Expertinnen und Ex-
perten wurden gebeten, den Erfolg des Stadtteilmanage-
ments für den Zeitraum 2017 bis heute im Hinblick auf die 
Auftragsziele einzuschätzen.

Die der Evaluation zugrunde liegenden Auftragsziele des 
Stadtteilmanagements leiten sich aus dem Maßnahmen-
katalog des integrierten städtebaulichen Entwicklungs-

konzepts sowie des Leistungskatalogs der Stadt Koblenz 
ab. Hieraus ergeben sich drei zentrale Aufgabenmodule.

Warum evaluieren?

Methodisches Vorgehen

Auftragsziele des Stadtteilmanagements
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Auf Basis der vorhandenen Voruntersuchungen und Kon-
zeptionen ist ein abgestimmtes nachhaltiges Stadtteilma-
nagement aufzubauen. Aufgabe ist die Prozessteuerung 
für die Beteiligung von BewohnerInnen und ortsansäs-
sigen Institutionen. Vorhandene Potenziale sollen ge-
bündelt und ein attraktives sowie umfassendes Angebot 
entsprechend der Bedürfnisse geschaffen werden. Dabei 

sind insbesondere die Betreuung von Lenkungs- und Ar-
beitsgruppen und die Abstimmung aller Aktivitäten mit 
der Stadt Koblenz und der Koblenzer Wohnungsbauge-
sellschaft in Hinsicht auf die Zielsetzung der aufzubauen-
den Strukturen wesentlich. Weiter ist der Aufbau einer re-
gelmäßigen Information der Beteiligten und eine gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit sicher zu stellen. 

Die städtebauliche und soziale Netzstruktur soll zwischen 
den unterschiedlichen Quartieren im Stadtteil nachhaltig 
weiterentwickelt werden. Außerdem sollen die Aktivie-
rung der im Stadtteil vorhandenen Kompetenzen und 
Potenziale sowie die Weiterentwicklung und Optimierung 
der grundlegenden Konzeption und Vernetzung einer 
stadteilorientierten Gemeinwesenarbeit unter Berück-

sichtigung der stadtplanerischen Entwicklungsmöglich-
keiten erreicht werden. Zielsetzungen sind die Bewohn-
eraktivierung und Projektinitiierung zur Erreichung einer 
positiven nachhaltigen Identifikation mit dem Stadtteil. 
Voraussetzung hierfür ist die Herausarbeitung differen-
zierter Bedürfnislagen der Bewohnerschaft.

Es ist durchgängig die Besetzung eines Stadtteilbüros vor 
Ort zu gewährleisten. Für BewohnerInnen ist das Stadt-
teilbüro Anlaufstelle bei Fragen und zur Meldung von Pro-
blemen im Stadtteil. Neben dem Informationsaustausch 
finden sie Unterstützung, um eigene Projekte umzuset-

zen. Mit unterschiedlichen Angeboten wird der Standort 
des Stadtteilbüros zu einem Treffpunkt im Quartier. Zu-
dem initiiert und beteiligt sich das Stadtteilmanagement 
bei Festen und Veranstaltungen vor Ort. 

Aufgabenmodul 1: Prozesssteuerung

Aufgabenmodul 2: Konzeptionelle Arbeit vor Ort

Aufgabenmodul 3: Vor-Ort-Präsenz
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• Bürgerschaftliches Engagement
• Aktivieren und Beteiligen
• Vermitteln zwischen Quartier und 

Verwaltung
• Vernetzen von Akteuren

• Besetzung Stadtteilbüro
• Interne Arbeitsorganisation des 

Stadtteilmanagements
• Beteiligung bei Veranstaltungen 

und Aktionen

Konzeptionelle 
Arbeit vor Ort

Vor-Ort-Präsenz

Zusammenschau
der 

Evaluationsergebnisse

• Informieren der Bewohner
• Öffentlichkeitsarbeit
• Organisatorische und inhaltliche 

Begleitung des Städtebauförder-
programms

• Betreuung der Lenkungsgruppe

Prozesssteuerung
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Handlungsempfehlungen

Aus den Ergebnissen der 
Evaluation lassen sich 

Handlungsempfehlungen für 
die zukünftige Arbeit 

des Stadtteilmanagements 
ableiten:

Ein Punkt an dem noch gearbeitet 
werden sollte ist der, dass dass Mitglieder und 

Entscheidungen der Lenkungsgruppe der Sozialen 
Stadt Neuendorf für Akteure und Bewohnerschaft 
im Programmgebiet nur unzureichend transparent 

erscheinen. Abhilfe soll eine Berichterstattung in 
Form eines Journals schaffen. Dies kann sowohl 
als Printmedium, wie auch online zur Verfügung 

gestellt werden.

 Das Stadtteilmanagement nimmt 
die genannten Aufgaben mit hoher Qualität wahr. 
Eine stete Aufgabe besteht in der Sicherung der 

guten Zusammenarbeit mit den verschiedenen am
 Projekt beteiligten Stellen in der Verwaltung und 

den Akteuren im Quartier.

Im Hinblick auf die Aktivierung und Beteiligung 
der BewohnerInnen wünscht man sich ein 

vielsprachiges Angebot für alle Bevölkerungs-
gruppen im Quartier. Die niedrigschwelligen 
Angebote sollten so gestaltet werden, dass 

sie einer Durchmischung der Kulturen, einem 
sozialen Miteinander und einer Integration 
in die bestehende Kultur förderlich sind. In 

der Öffentlichkeitsarbeit soll der Einsatz von 
leichter Sprache einen höheren Stellenwert 

einnehmen.




